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Erste Konzilsitzung 
An 13.3.74 Sand in der Aula die 
re Sitzung des 

  

‚\arınzils statt. 

rster wichtiger Funkt war die 
Wahl des Vorstandes, der gieich- 
seitig das Fräsidiun der Univer- 
sität (Beratungsgremium des heli- 
tors) bilden wird. Gewählt wur- 
den: Prof. Dr. Irene Pieper als 
Hochschullehrer (VG 091, Tel.534) 
Dr. Wilhelm Bütteneyer als wiss. 
Mitarbeiter (VG 013, Tel. 335), 
Heiga Kochanowski als sonst.Mit- 
arbeiter (VG 415, Tel. 391) und 
Thorsten Hecht als Student. 

Der zweite wichtige Punkt betraf 
die Urganisation der Wahi des zu- 
künftigen Rektors. Als Mitglieder 
des Rektzorwa as wurden 
gewählt: Prof.sprockhoff (VG 008, 
Tel. 205), wiss, Ass. Nilse 
(VG 312, Tel. 361), sonst.Mitarb. 
Pannemann (VG 507, Tel.365) ,Stu- 
dent Zippel. Der kektorwahlaus- 
schuß hat sich an 20.53.74 konsti- 
tuiert. Zum Vorsitzenden wurde 
Herr Nilse gewählt. Er ist An- 

wistelle für das Einreichen 
®: Kandidatenvorschlägen. Die 

Vorschlagsfrist geht bis zum 
. 1.4.74, 12.00 Uhr, Weiter wurde 
beschlossen, am 17.4.74 abends 
di 

Geschäftsstellen für 
die Fachbereiche 

Der Rektor teilt die vorläufire 
Regelung der Geschäftsstellen 
für die Fachbereiche nit: 

Fachbereich I (Erziehung und So- 
2lalisation): 
vorl. Vors.Prof. Dr. R. Lengert, 
Raum VG 012, Tel. 330, 
Sekretariat: Inge Rickmeyer, 
Raum VG 405 
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gang Hunneshagen, Frau Rüdebusch 
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eine konziisitzung zur Wahl des 
tektors stattfinden zu lassen. 
Da die Rektorwahl während des Se- 
mesters stattfinden muß, wurde 
inzwischen der l'ermin auf den 
18.4.7464, 949.30 Uhr verschoben. 

REKTOR- 
WAHL 
18.4. Aula 

Ferner wurde in der konstituie- 
renden Konzilsitzung cine iteso- 
lution des Heimrats des Studen- 
tenwohnheims einstimmig angenon- 
nen, in der die Integration des 
Wohnheims in das Studentenwerk 
und die Bezuschussung der liiete 
durch das Land Niedersachsen ge- 
fordert wird. Eine Resolution 
des Aktionskomitees gegen die 
Berufsverbote zur Entlassung des 
Lehrers H.-l. Müller aus dem 
Schuldienst wurde wegen Beschluß- 
unfähipkeit des Konzils nicht 
mehr behandelt. wh 

  

  

Fachberei (Konnunikation / 
Asthetik): 
vor\.Vors. Prof. R. Pfennig, 
Raum D’7, Tel. 391, 
Sekretariaü: Renate Volkmann, 
Raum VÜ 407, Tel. 395 

Fachbereich IIL (Gesellschafts- 
wissenschaften): 
vorl. Vors. Prof.Dr.W.Schulenberg, 
Raum VG 110, Tel. 338, 
Sekretariat: Roswitha Sokolowsky, 
Raum VG 403, Tel. 399 

Fachbereich IV (Mathenatik/la- 
. turwissenschaften): 
vorl.Vors.Prof.Dr.D.Eschenhagen, 
Raun G 3, Tel. 318, 
Sekretariat: Gabriele Fröhlich, 
Raum VG 403, Tel. 399 

Die personelle Besetzung und 
die räumliche Unterbringung der 
Geschäftsstellen sind vorläufig. 
Die Vorsitzenden sind von den 
jeweiligen Fachbereichsräten 
bis zum 1. 5. 1974 zu wählen.   

. 

Veranstaltungs-, 
Personalverzeichnis 
und Studienführer 

Das 

Veranstaltungs- und Personal- 
verzeichnis 
er Universität (540 Seiten!) 

ist ab Ende dieser Woche in 

der Eibliothek erhältlich. | 
Freis und Sinzelheiten der 
Verbreitung, insbesondere in 
den Buchhandiungen, sind bis- 
her noch nicht festgelegt. 

Der 
Studienführer 
Ger Universii;ät (ca. 250 Sei- 
ten) wird wohl zu Anfang des 
s»cmesters vorliegen. 
Wr liept bis einschließlich 
«/ed. im Vü 50) zur Korrek- | 
tur bzw. Ergänzung aus. 

  
Orientierungsphase 

Veranstaltungen der Orientierungs- 
phase sollten in der"Vorstellung 
des Programns der Grientierungs- 
phase" (Do., 18.4.74, 9 h,Aula) 
angekündigt werden. Zu diesen 
Zweck bittet ierr Stinshoff (VG 
506, rosttf. VG 305) um NMittei- 
lung bis zum 16. 4, 74. 

Alle immatrikuliert 

Alle 500 Bewerber für den Stu- 
dienanfang in Oldenburg im Sonr ; 
mersemester 74+ konnten aufgenon- 1 
men werden, wenn auch nicht in al- 
len Fällen ihrem Hauptstudienwunsch 
entsprechend. 7111 Studienplätze von 
den insgesamt 625 sind bis 31.3.74 
nochmals ausmeschrieben; hauptsüch- 
ich fur Diplom in Sozialwissen- 

schaften 53, Mathematik (25), 
Yhysik (9) und Raumplanung(2t). 

Osnabrück und Vechta haben bisher 
insgesamt 41% Bewerbungen für 722 
Studienplätze. Auch diese Univer- 
sitäten haben die Bewerbungsfrist 
verlängert. 

       
  

   

Insgesamt werden jedoch die Zahlen 

der effektiven Studienanfänger um 
einires niedriger liegen, da sich 
erfahrungsgemäß viele Studenten 
aus verständlichen Gründen an 
mehreren Universitäten gleichzei- 
tig bewerben. 
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_ Mälller aus dem Schuldienst entlassen 
An 6. Färz 74 wurde der Lehrer 
und DKP-Kreisvorsitzende in 
Oldenburg, Hans-Joachim Müller», 
per Verfügung des Präsidenten 
des Verwaltungsbezirks Oldenburg 
als erster Beamter in Nieder- 
sachsen aus dem Schuldienst ent- 
lassen. Am 44. Närz folste eine 
zweite Intlassungsverfügung, 
nachdem die erste Verfügung ohne 
ie notwendige Beteiligung des 
„ehrer-Bezirkspersonalrats 
erfolgt, war. 

Die Berründung für die Entlassung 
beros sich darauf, "daß Müller 
sich zu den prosrannatischen Er- 
klärunren und politischen Zielen 
der Deutschen Kommunistischen 
Partei (DKP) „icht nur bekennt, 
sondern sich für deren Verwirk- 
lichung in erheblichen Naße auch 
aktiv einsctst." Dies habe sich 
ir zwei Anhörungen in Präsidiuu 
rerausgestellt, wo man zu der 
Überzeugung gelanst sei, daß 
Müllers Bekenntnis zur freiheit- 

ng der Bundesrepublik nur ein 
erbales Jexenntn’- sei. Aus- 

schlaggeben! für die Entlassung 
sei weiterhin gewesen, daß Nüller 
sich in einem Artikel der DKP- 
Zeitung "Unsere Zeit" mit Sowje- 
tischen Systenkritikern wie 
Analrik, Sacharow und Solsche- 
nyzin kritisch auseinandergesetzt 
und diese als "kriminelle Ele- 
mentc" bezeichnet habe. Seine 
Qualifikation als Lehrer wurde 
nicht hrstritten, sein Unterricht 
sei nicht zu beanstanden, 

Die Stimmen zu dieser ersten Int- 
lassung eines Beanten aus dem 
öffentlichen Dienst auf Grund der 
Radikalenbeschlüsse sind unter- 
schiedlich. Einhellige Zustimmung 
bei der CDU und FDP Oldenburgs, 
Zustimmung auch seitens des SP 
nn ee 

Cs - demokratischen Grundord=- 

0 

N) ( Wi zur Aich-Anzeige 

er BdWi, Sektion Oldenburg, 
verurteilt schärfstens die Vor- 
gehensweise des Verwaltungsprä- 
sidenten in Oldenburg gegen die 
wissenschaftliche Veröffentli- 
chung "Da weitere Verwahrlosung 
droht. ...", herausgegeben von 
Prodosh Aich, Der Verwaltungs- 
präsident hat die Verwaltung 
der Stadt Delmenhorst angewie- 
sen, gegen Prodosh Aich die 
Tgebnisse eines Projektes des 

Forschenden Lernens, dem Behör- 
denakten der Fürsorgeerziehung 
Zugrundelagen, veröffentlicht 
hat, Seit Novenber 1973 ist 
den Behörden das Buch bekannt. 
Deshalb bringt die Strafanzeige 
erst im März 1974 das Verwal- 
Ungspräsidium besonders ins 
Zwielicht. 

Dieser Strafantrag bedeutet 
- den Versuch der Einschüch- 

terung einzelner Wissen- 
Schaftler 

- den Versuch der Diszipli- 
Alerung der Hochschule zu 
einer Hilfsorganisation der Verwaltung 
en Versuch der Einschrän- 

kung des im Grundgesetz ga- 
Tantierten Rechts der Frei- 

   

Ministerpräsidenten Kubel und 
anderer führender Sozialdemokra- 
ten der Landesregierung. Der SPD- 
Unterbezirksvorstand Oldenburg 
und die Oldenburger Jungsozialis- 
ten sprachen sich trotz politi-. 
scher Meinungsverschiedenheiten 

. mit Müller gegen die Entlassung 
politisch Andersdenkender aus den 
öffentlichen Dienst aus. 

Die Rücknahme der Entlassung 
Müllers sowie die Aufhadung der 
Berufsverbote wird von einer 
Reihe von Organisationen und 
Einzelpersonen gefordert, u.a. 
von den Kontaktlehrern der Uni 
Oldenburg, dem Aktioxskomitee 
gegeu die Berufsverbote, dem SHB, 
vielen Pastoren und kirchlichen 
Mitarbeitern, der Sektion Olden- 
burg des Bundes demokratischer 
Wissenschaftler, der Konferenz 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Uni Oldenburg. Auch 
Kollegen Müllers sowie die Eltern 
der beiden Schulklassen, in denen 
Müller unterrichtete, sprachen 
sich für sein Verbleiben im 
Schuldienst aus. : 

Müller selbst weist in einen 
UZ-Interview die Vorwürfe gegen 
ihn zurück, die sich vor allen 
auf seine Äußerungen über die 
sowjetischen Systemkritiker be- 
ziehen. Dadurch, daß z.B. Analrik 
in der Sowjetunion rechtskräftig 
verurteilt wurde, könne er ihn - 
ohne die Verfassungsgrundsätze 
der Bundesrepublik zu verletzen - 
als Kriminellen bazeichnen. 
Außerdem, so aus der Stellung- 
nahme des Oldenburger MSB Sparta- 
kus, dessen 1. Vorsitzender 
Müller früher war, habe niemand ._ 
jemals die Entlassung jener CLU- 
Politiker gefordert, "die sich 
für den Putsch in Chile, für den 
Bruch der chilenischen Verfassung 
ausgesprochen haben", wh 

Dieses Vorgehen des Verwaltungs- 
präsidenten stellt dar 
- eine Behinderung des Auftrags . 

der Hochschule, gesellschaft- 
lich relevante Forschungspro- 
zesse zu organisieren 

- eine Behinderung des Auftrags 
der Hochschule, eine praxis- 
bezogene Ausbildung zu gewähr- 
leisten 

- einen Versuch der Verwaltung, 
unter Ausschluß der Öffentlich- 
keit zu arbeiten. 

Der BäWi fordert den Verwaltungs- 
präsidenten auf, seine Vorgehens- 
weise öffentlich zu begründen so- 
wie zu der Drohung seines Beauf- 
tragten in Delmenhorst, "Im In- 
teresse der weiteren Zusamnenar- 
beit mit der Universität ist eine 
Bestrafung der Verantwortlichen in 
diesem Fall unerläßlich", Stellung 
zu nehmen. 

Senatsitzung am 3.4. 
Die nächste Sitzung des Senats 

findet am 3.4.74 um na Uhr 

im Konferenzzimmer statt. 

Aut der Tagesordnung stehen Stel- 

lungnahmen des Senats zur Kapa- 

zitätsberechnung und Beschaf- 

fungsordnung. Zu wählen sind u.a. 

der Verwaltungs-, Nicht-Abitu- 

rienten-kurs (NAK)- und EDV- 
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Strafantrag | gegen Aich 

Dr. Prodosh Aich soll als Herausge- 
ber des Buches "Da weitere Verwahr- 
losung droht..." (rororo-aktuell 
Nov. 73) die Vertraulichkeit behära 
licher Unterlagen über Fürsorgezög- 
linge verletzt haben. Die Stadt Del 
menhorst (wahrscheinlich auch Bonn) 
hat jetzt gegen Aich Anzeige er- 
stattet. Der Delmenhorster CDU- 
Stadtrat Bohnhorst hat nach einen 
NWZ-Artikel vom 7.3.74 "im In- 
teresse der weiteren Zusammenarbeit 
mit der Uni eine Bestrafung der Ver. 
antwortlichen gefordert." Bohnhors+ 
dementierte dies inzwischen und gab 
zu erkennen, daß das Landesjugend- 
amt über den Verwaltungspräsiden- 
ten die Anzeige veranlaßt hat. 
NDR und Weser-Kurier beschäftigten 
sich mit der Reaktion auf die Än-. 
zeige; Mitarbeiter und Fürsorge- 
zöglinge aus betroffenen Jugend- 
heimen unterstützen die Veröffent- 
lichung; sie planen eine Solid %- 
tätsveranstaltung mit Aich. De. 
Oldenburger BäWi verurteilt 
schärfstens die Vorgehungsweise 
des Verwaltungspräsidenten. 

Is 

Die Universität wird Stellung be- 
ziehen müssen. Das Buch ist Er- 1 
gebnis eines Seminars an der | 
Universität Oldenburg. Es werden 
Sozialbiografien anhand von Be- 
hördenakten dokumentarisch er- 
stellt und kritisch kommentiert. 
Die Akten der Fürsorgezöglinge 
scheinen in persönlichen Daten 
weitestgehend verschlüsselt, 

  
Ausschreibungen 2 
wiss. Stellen | 
Der Rektor teilt nit: | 
Sämtliche Ausschreibungen wis- 
senschaftlicher Stellen an an- 
deren Hochschulen, die der Uni- 
versität zur Kenntnis zugesandt 4 
werden, sind ab sofort in den ’ 
Geschäftsstellen für die Fach- [ 
bereiche einsehbar. Die bislang } 
eingegangenen Ausschreibungen F 
bleiben weiterhin im Beratungs- 
zimmer, Bauteil D. 

also nur für sie selbst identi- 
fizierbar bzw. für die damit be- | 
faßten Heime und Anstalten.Dde- 
ren Bezeichnungen werden von den > 
Autoren allerdings bewußt beibe- 3 
halten, ‚. 
Das ist wohl der Grund zu der An- | 
zeige. Hier warden Methoden von | Behörden öffentlich analysiert, | 
die in ihrem Vorgehen alles an- | 
dere als Schutz der Persönlich- 
keit gewähren, den Schutz der | 
Persönlichkeit aber zum Schutz 
für ihre Vorgehen benutzen. 
Und die überdies durch das He- 
rumposaunen der Anzeige eine 
Entschlüsselung der Daten erst 
ermöglichen. | 
Der Universität ärohen neben der | 
Einschüchterung kritischer Wissen- i] 
schaftler ( siehe BdWi-Stellung- 
nahme ) die Einschränkung wissen- 
schaftlicher Arbeit und der Pub- | 
lizierung ihrer Ergebnisse, insbe- Ri 
besondere aber Beeinträchtigung ; 
von Arbeitsbereichen und Projekt- 
studiun. uh 

      | Is von Forschung und Leh- Ausschuß. ii ze. 270,0 500772 
een [nn ol U u. 

 


